
ken. Nur so können sie die ge
wonnenen Erkenntnisse in der 
Praxis, bei der Lösung der 
konkreten Probleme des Auf
baus des Kommunismus er
folgreich anwenden.

Zum Leiten gehört Sachkenntnis
Eine unerläßliche Vorausset
zung für die Anwendung der 
wissenschaftlichen Methode 
ist das Fachwissen der Kader. 
Das Leben verlangt, daß es 
dem gegenwärtigen Stand der 
Errungenschaften von Wissen
schaft und Technik entspricht, 
daß die Kader über die Ökono
mie der Produktion gut Be
scheid wissen und den Arbeits
bereich, der ihnen anvertraut 
ist, gut kennen. W. I. Lenin 
sagte, daß man, um leiten zu 
können, „Sachkenntnis besit
zen und alle Bedingungen der 
Produktion genau und gründ
lich kennen muß, daß man mit 
der modernsten Technik des 
betreffenden Produktionszwei
ges vertraut sein und über eine 
bestimmte wissenschaftliche 
Ausbildung verfügen muß.“3) 
Die Zahl der Fachkräfte in den 
verschiedensten Wissensberei
chen, solcher Fachkräfte wie 
Ingenieure, Agronomen, Öko
nomen, Philosophen, Histori
ker usw., die in leitenden Par
teiorganen und im Apparat 
der Parteikomitees tätig sind,

wird immer größer. Das er
möglicht den Parteikomitees 
und den Grundorganisationen, 
die Aufgaben beim wirtschaft
lichen und kulturellen Aufbau 
in qualifizierter Weise zu lö
sen.
Zur Erhöhung des wissen
schaftlichen Niveaus der Füh
rungstätigkeit gelangen die 
Parteikomitees und Parteior
ganisationen auch, indem sie 
sich immer mehr auf das Wis
sen und die Erfahrungen von 
Wissenschaftlern und Fachleu
ten stützen. Und sie erinnern 
sich dabei der Worte W. I. Le
nins, der sagte: „Ein Kommu
nist, der nicht bewiesen hat, 
daß er in der Lage ist, die Ar
beit der Fachkräfte zu koordi
nieren und sie in einfacher 
Form anzuleiten, indem er in 
das Wesen der Sache ein
dringt und es genau unter
sucht, verursacht oftmals 
Schaden.“4) So werden Wis
senschaftler und Fachkader 
von den Parteiorganen ständig 
zur Lösung aktueller Probleme 
herangezogen.

Erfahrung der Massen nutzen
Es ist unmöglich, wissen
schaftlich an die Sache heran
zugehen, ohne die große Erfah
rung der Massen zu kennen. 
Das lebendige Schöpfertum der 
Massen ist das Grundprinzip 
des Sozialismus, der mächtige 
Impuls unserer Vorwärtsent
wicklung. In der Sowjetunion 
wie auch in den anderen sozia
listischen Ländern nehmen die 
kulturelle und politische Ak
tivität sowie die Bewußtheit 
der Massen immer mehr zu. 
Davon, wie allseitig und sach
kundig die Erfahrungen der

3) W. I. Lenin, Werke, Bd. 30, S. 420

Massen und ihr aktives Schöp
fertum genutzt werden, hän
gen in großem Maße die Aus
arbeitung wissenschaftlich-be
gründeter Maßnahmen durch 
die Parteiorgane und ihre 
praktische Verwirklichung ab. 
Ohne Beherrschung der Kunst 
der politischen Führung der 
Massen sowie der Theorie und 
Praxis des Parteiaufbaus 
durch die Parteikader kann es 
keine wissenschaftliche Me
thode in der Parteiarbeit ge
ben. Die genaue Kenntnis des

4) W. I. Lenin. Werke, öd. 42, S. 346, 
russ.

Parteiaufbaus ist eine wich
tige Voraussetzung für die 
strikte Einhaltung und schöp
ferische Entwicklung der Le
ninschen Normen des Parteile
bens und der Prinzipien der 
Führungstätigkeit der Partei 
sowie der sachkundigen An
wendung der reichen Vielfalt 
aller Normen und Methoden 
der politischen Arbeit unter 
den Massen. Um den Aufbau 
des neuen Lebens erfolgreich 
verwirklichen zu können, 
sagte W. I. Lenin, ist es not
wendig, „unter den Massen zu 
leben, ihre Stimmungen zu 
kennen, alles zu wissen, die 
Massen zu verstehen, sich ih- 
rien anzunähern und ihr abso
lutes Vertrauen zu erringen.“5) 
Diese grundsätzlichen Forde
rungen, die an die wissen
schaftliche Methode gestellt 
werden, treten im Leben na
türlich nicht isoliert, nicht von
einander losgelöst auf, son
dern in einer bestimmten Ein
heit und in wechselseitigem 
Zusammenhang, sie werden 
durch verschiedene Formen 
und Methoden der Einflußnah
me durch die Partei verwirk
licht.
Im Mittelpunkt der vielseiti
gen schöpferischen Tätigkeit 
der KPdSU standen stets und 
stehen auch heute Probleme des 
Wachstums und der Entwick
lung der Volkswirtschaft so
wie der Hebung des Wohlstan
des der Sowjetmenschen. Bei 
der Untersuchung der Fragen 
des Wirtschaftsaufbaus ging 
W. I. Lenin immer von wissen
schaftlichen Werten und der 
fortschrittlichen Praxis aus. 
Er lehrte, daß es bei der Lei
tung der Wirtschaft des Lan
des darauf ankommt, die ob
jektiven Bedingungen, den er
reichten Stand der Entwick
lung der Produktion, Wissen
schaft und Technik sowie die 
Erfahrungen der Massen all
seitig zu berücksichtigen. Eben 
auf eine solche wissenschaft-
5) W. I. Lenin, Werke, Bd. 44. S. mt russ.
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